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rV. CALOSOMA VANCELLATVia.
Th'trnvp hrevh%imo, acabro, neuro, nii^uth ponficia prodiictiH, elyfriii viridi • aetich , ob-

»olele Htrint'iH, riigja brevinaimia frausveraia irregHlaribiiit, punctiit/ite oblong}» eleva-

tia triplici aerie, tibiia intertnediia revtia. —
In Cnlifornien bei St. Franzisco.

LUngc 9 Linien. Kopf und Iliilssclilld grünlich erzfiirbia, dicht runzlich panktirt; das

Ilalsschild sehr kurz, fast noch einmal so breit, als lang; vorn breiter, wie hinten; vorn

in der Mitte ausgeschnitten, hinten gradelinig; die breiten, stumpfen Hinterecken stehen stark

hervuf, die Seitenränder sind breit nufgewoifen. Das Schildchen ist schwarz. Die Flflgel-

dccken sind nicht viel breher, als das Walsschild, lilnglich, undeutlich gestreift, alle Zwischen

•

riiume, von denen die abwechselbden erhabner sind, durch tiefe Querstriche uneben; drei

breitere Zwischenräume haben grössere Gruben, wodurch drei Reihen länglicher Körner ent-

stehen. Auf den Flügeldecken sind alle Vertiefungen hell metallisch grün gefärbt, alle erhöh-

ten Stellen aber grünlich erzfarben. Die Unterseite des Körpers hat an den Seiten des Hals-

schildes und der Urust einige grünliche Schimmer; alles Uebrige, sowie die Heine, ist schwarz.

Die mittleren Schienbeine des weiblichen Exemplars sind gerade. —

V. NEBRIA UEBLERL
Nigra, ehjtria rnpreo-vlolaceia: atriia obsolete punctata, htteratitiia tertio et aeptimo aub-

ititerriiptla, — {Tab. AAI'^. Fig. 3.).

Im Norfolksund, auf der Insel Sitcha findet man diese Art im Sommer unter

Steinen an Schneebiichen , am Fasse der Berge. Die Nebria metallica lebt ebenfalls auf

Sitcha, aber an Bächen, die von andern Bergen herabkommen.

Länge ß Linien. In Hinsicht der Farbe und Grösse findet sich bei dieser Art eine

grosse Uebereinstimmung mit A'. metftllica; sie ist aber schmäler. Im Nacken schimmern

zwei rothbraune Punkte. Das Halsschild ist schmäler und daher im Yerhältniss weniger kurz,

alle vier Ecken sind zugespitzt, an den Seitenrändern bemerkt man nur eine schmale rauhe

Einfassung, und der hintere Quereindruck ist vom mittlem Felde scharf abgegr&nzt; beide

letztere Merkmale verhalten sich anders bei der ebenfalls sehr ähnlichen N. aenea. — Alle

Ränder haben eine schwache purpurne Farbe, ein wenig stärker, als bei der N. metallica.

Die Flügeldecken sind viel schmäler, als bei der letztgenannten, aber doch breiter, als bei

A'. aenea; purpurfarben, schwach gestreift, die Streifen sehr undeutlich hin und wieder punk-

tirt: im dritten und aiebeuten Zwischenräume entstehen mehrere Verengerungen, durch den

wellenförmigen Verlauf der Linien und durch hinzukommende Punkte. Die Zahl dieser Ver-

engerungen variirt sehr, nur bei einem Individuum fand sich auf einer Seite im fünften Zwi-

schenräume eine solche Verengerung. Die übrigen Theile des Körpers sind schwarz.

Den Namen führt diese Art nach dem sehr verdienstlichen Entomologen Sibiriens.

VI. NEBRI MAXNERHEIMII.
Nigro-picea, antemiia, gemcnlia taraiatfue ferrtigitieia ; thorace baai aeiiaim coarctafo,

obfuaangiilato ; eli/tria ovatia, aimpliviter atriutia: atria tertia piiiictia 6 impreaaia.

Auf der Insel Sitcha, an Biiehen.

Länge 5— h\ Linien. Der hintere Quereindruck ues Hnisschildes ist sehr bestimmt,

und hat in der Mitte eine nach vorn gerichtete Zacke. — Diese Art ist dem Verfasser der

Monographie der Eucncmiden gewidmet.

# VII. NEB RIA SAHLBERGL
Atra, anteniiia taraiaqne ruj'o-piceia; tliorace baai aubito coarctato, rectangtilo ; elytri»

aiibviolmvin , atriia profunde punctaiia: atria tertia puiwtia anbquima impreaaia.

Auf der Insel Sitcha, mit der vorigen Art geselUchaftlich.
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